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Herstellung von 
Microdacyn
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.
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Microcyn® Technologie

• Gewinnung durch die Elektrolyse einer geringen NaCl Lösung

• Wasser wird in Sauerstoff, Ozon und andere oxidierte

   Substanzen heruntergebrochen (SOW = Super Oxydiertes 

   Wasser)

• Chlorid reagiert mit Wasser unter Bildung hypochloriger 

  Säure (HOCl)

• Neutralisation mit NaOH wandelt einen Teil der HOCl um in 

   Natriumhypochlorit   (NaOCl)



Wund Heilung:
Microbiologische Wirkung

• Microdacyn umspült einzellige Mikroorganismen

• Hypochlorige Säure greift die Zellwand der Mikroorganismen an 

  und erhöht deren Permeabilität

• Körpereigene Zellen besitzen entsprechende Prozesse zur  

  Verhinderung der Zellschädigung. 

Diese werden somit nicht zerstört.
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Wundheilung:
Microbiologische Wirkung

• In der Wunde sorgt Microdacyn dafür, dass durch Ausgleich des 
  osmotischen Gefälles vermehrt Wasser in die Zellen strömt.

• Es kommt zur Osmolyse

• Durch den zunehmenden Innendruck, platzen die Zellen.

• Die hocheffektive Reduktion der Keimbelastung ist diesem rein 

   physikalischem Effekt zu verdanken.



Microdacyn® .....

.......tötet bereits nach 30 Sekunden alle 
relevanten Keime zu 99,9999% = Log 5 oder 
höher  
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Microdacyn® Wound Care

Microdacyn zerstört Pseudomonas 
und E-coli Biofilme in vitro

 Sauer K et.al., 
New York 

State
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Wirkung Steralythe

Die  Vorteile  einer  Wundbehandlung  mit  Steralyth-Lösungen  liegen  somit auf 
der Hand.
Die Reparationsvorgänge werden in jeder Phase der Wundheilung nachhaltig 
unterstützt.
• Reinigung der Wunde (schmerzfrei)

• Schaffung eines keimarmen bzw. keimfreien Milieus ohne die
 Möglichkeit der Nischenexistenz für verbliebene
 Keime (keine Resistenzbildung)

• Anlocken von funktional wichtigen Zellen (Galvanotaxis, Chemotaxis)

• Schnellere Bereitstellung und Abgabe von Mediatoren

• Stimulation der Durchblutung im Wundrandbereich

• Stimulation der Neueinsprossung von Gefässen.

 Quelle: Ulrich 
Knop Praxis-Fibel, 

Steralyth
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Microdacyn®wound care
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 Microdacyn®Wound Care

 Spray - irrigation Immersion  Irrigation Debridement

Dressings and gauzes
 Positive Pressure systems Negative pressure





Zusammenfassung

Microdacyn® Wound Care:
• Behandlung akuter und chronischer Wunden
• Behandlung von Verbrennungen 1. und 2. Grades
• reinigt und dekontaminiert Wunden
• Verwendung bei chirurgischen Eingriffen

Microdacyn hat einen dreifachen Wirkmechanismus: 
• Reduziert die mikrobiellen Belastungen und hilft, Infektionen vorzubeugen
• Entzündungshemmend 
• Fördert die Migration von Fibroblasten und erhöht die Kapillardurchblutung

Benefits:
•SCHNELLERE WUNDHEILUNG (30% KÜRZERE HOSPITALISATION)
•WENIGER AMPUTATIONEN
•WENIGER (RE-)INFEKTIONEN
•WENIGER NARBENGEWEBEBILDUNG
•WENIGER ANTIBIOTIKA-GABE
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Fragen?
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Vielen Dank
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Granudacyn®

Wundreinigung. 

Unterstützung der Heilung1



NoImageNoImage

Eine Lösung. Viele Wunden.

Vielseitiges Anwendungsspektrum

von

Zur Befeuchtung

Zur Befeuchtung

Zur Reinigung

Zur Reinigung

Chronischen, akuten und kontaminierten Wunden

Chronischen, akuten und 
kontaminierten Wunden

 Verbrennungen ersten und zweiten Grades

Verbrennungen 
ersten und zweiten Grades

 Chirurgischen Wunden und Fisteln

Chirurgischen Wunden 
und Fisteln

Kann auf empfindlichem Gewebe wie Knorpeln, Sehnen, Bändern, Knochen², im Ohr oder Mund angewendet werden

Kann auf empfindlichem 
Gewebe wie Knorpeln, Sehnen, 

Bändern, Knochen², im Ohr 
oder Mund angewendet 

werden



Ein neuer Ansatz für 

die Wundreinigung



UNTERSTÜTZUNG DER 

NATÜRLICHEN HEILUNG 

DURCH MECHANISCHES 

SPÜLEN und BEFEUCHTEN

Erleichtert die mechanische 

Entfernung von Mikroorganismen 

und Zelltrümmern. Kann in der 

Wunde verbleiben und erfordert 

kein Nachspülen.

Wundreinigung. 
Unterstützung der 
Heilung1

Granudacyn ist eine Spüllösung, die 

durch hypochlorige Säure (HOCl) 

und Natriumhypochlorit (NaOCl) 

sicher konserviert ist.



Granudacyn 
ist Ihr idealer 
Wundreiniger

✓ Granudacyn ist gewebeverträglich und 
die Konzentration reizt Wunden nicht

✓ Durch kontinuierliches Spülen kann die 
mikrobielle Belastung reduziert werden, 
was den Heilungsprozess der Wunde 
unterstützt



Wundreinigung.

Biokompatibel

Biokompatibel

 Reduziert unangenehmen Geruch

Reduziert 
unangenehmen Geruch 

 Lange Haltbarkeit. Immer griffbereit.

Lange Haltbarkeit. 
Immer griffbereit.

 Bessere Pflege, bessere Lebensqualität

Bessere Pflege,
bessere Lebensqualität

Ihre ideale 
Spüllösung

 Wirksam bei verschiedenen Wundarten

Wirksam bei 

verschiedenen

Wundarten

 Gewebeverträglich und sicher in der Anwendung

Gewebeverträglich 
und sicher in der 

Anwendung



Wirksam bei verschiedenen 

Wundarten

Chronische 

Wunden
Verbrennungen

Akute Wunden

Kann auf empfindlichem 
Gewebe angewendet 

werden: 
Knorpel, Sehnen, 

Bänder und Knochen, 
im Ohr oder Mund, 
Operationswunden 

(intra- und postoperativ)
und Fisteln2.

Operationswunden 

(während und nach der Operation)



Reduziert unangenehmen 
Geruch in Wunden

✓ Durch die Reinigung wird 

unangenehmer Geruch in Wunden 

reduziert 5, der häufig mit 

nekrotischem Gewebe oder 

bakterieller Besiedelung im Wundbett 

verbunden ist.



Bessere Pflege, 
bessere Lebensqualität

✓ Reduzierung von Infektionen durch 
mechanisches Spülen zur Unterstützung
des natürlichen Heilungsprozesses von 
Wunden.

✓ Kann zur Befeuchtung des 
Wundverbandes und zum Lösen 
verkrusteter Wundverbände verwendet 
werden.

✓ Granudacyn ist nicht zytotoxisch und 
verursacht keine Reizungen3



Biokompatibel gemäß Richtlinie RDS 0054

✓ Die mikrobielle Reinheit des Produkts wird durch den 

gemäß der Norm EN ISO 11737-1 durchgeführten Test 

auf Keimbelastung bestätigt

✓ Granudacyn ist nachweislich biokompatibel, was bedeutet, 

dass es ein positives Nutzen-Risiko-Verhältnis aufweist3

✓ Das Vorhandensein von HOCl/NaOCl in den Produkten 

wirkt als Konservierungsmittel und gewährleistet 

die Sicherheit und Reinheit des Produkts.



Lange Haltbarkeit.
Immer griffbereit.

✓ Granudacyn kann

nach dem Öffnen 

bei Raumtemperatur 

gelagert werden.

Haltbarkeit: 

30 Monate*

Haltbarkeit nach dem Öffnen: 

60 Tage

Haltbarkeit: 

24 Monate

Haltbarkeit nach dem Öffnen: 

90 Tage:

✓ Granudacyn kann 
aufgrund der 
mikrobiellen Reinheit 
nach dem Öffnen 
mehrfach verwendet 
werden

* 50ml Spray und Spüllösung sind nur 18 Monate haltbar (ungeöffnet)



Anwendung

✓ Spüllösung und Spray: zur 

Reinigung und zur präzisen 

Anwendung und Dosierung

✓ Granudacyn kann für die 

Unterdruck-Wundtherapie (NPWT) 

verwendet werden

✓ Funktionsweise: Granudacyn 

wird vor dem Reinigen der 

Wunde auf das Wundbett 

aufgetragen

✓ kann zum Befeuchten des 

Wundverbands und der Wunde 

selbst verwendet werden.

✓ Granudacyn erfordert keine 

Neutralisation und kein Nachspülen
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Produktportfolio
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Wundspüllösung

250 ml 500 ml 1000 ml50 ml

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

360150 360100 360101 360102

500 ml 1000 ml

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

360103 36104

Dank seiner Verträglichkeit kann Granudacyn bei 

Unterdruck-Wundtherapie verwendet werden.

Für eine einfache Anwendung wird Granudacyn 

in einer speziellen Flasche mit einem 

Einstichkegel und einem Aufhänger angeboten.

50 g 100 g 250 g

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

Artikel-

nummer

360107 360108 360106

NPWT Wundgel



Anhang

– klinische Evidenz
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Wirksamkeit von Granudacyn

„Die Verwendung von HOCI-haltigen Lösungen 
[wie Granudacyn] hat positive Auswirkungen auf 
verschiedene Aspekte der Wundheilung. Sie stellen eine 
einfach anzuwendende und sichere Methode 
für die Behandlung verschiedener Wundarten dar.“

Prof. Dr. med. Joachim Dissemond, Klinik für Dermatologie, Venerologie und
Allergologie, Universitätsklinikum Essen, Deutschland

Zurück

Zurück
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Weitere Informationen finden Sie unter www.molnlycke.com
Deutschland: Mölnlycke Health Care GmbH, Grafenberger Allee 297, 40237 Düsseldorf, Tel.: +49 211 92 08 80, Fax: +49 211 92 08 8 170, Österreich: Mölnlycke 
Health Care GmbH, Wagenseilgasse 14, 1120 Wien Tel.: +43 1 278 85 42-0, Fax: +43 1 278 85 42 199 Schweiz: 
Mölnlycke Health Care AG, Brandstrasse 24, 8952 Schlieren, Schweiz. Tel.: + 41 44 744 54 00. 
Die Marken Mölnlycke, Granudacyn und Mepilex sowie die Namen und Logos sind weltweit eingetragene Marken eines oder mehrerer Unternehmen der 
Mölnlycke Health Care Unternehmensgruppe. ©2024 Mölnlycke Health Care AB. Alle Rechte vorbehalten. HQIM005253

ActiMaris ist eine eingetragene Marke von Dani Marincic. Kerrasol ist eine eingetragene Marke von Systagenix Wound Management. 
Lavanox ist eine eingetragene Marke der Serag-Wessner & Co. KG. Bioserv ist eine eingetragene Marke der Analytik und Medizinprodukte GmbH. 

Referenzen:

1. Edwards-Jones V, Flanagan M, and Wolcott R. Technological advancements in the fight against antimicrobial resistance. Wounds Int 2015;6(2):47–51.
2. Granudacyn®-Journal of Wound Care Band 29 Nr. 10 (Nachtrag 2) Oktober 2020.
3. Severing AL, Rembe JD, Koester V. Stuermer EK. Safety and efficacy profiles of different commercial sodium hyproclorite/ hypoclorous acid solutios

(NaClO/HClO): antimicrocial efficay, cytotoxic impact and physicochemical parameters in vitro Journal of Antimicrobial Chemotherapy, Band 74,
Ausgabe 2, Februar 2019, Seiten 365–372.

4. RDS 005-0414, ZLG, Anleitung für die Festlegung von Mindestkriterien zur mikrobiologischen Reinheit von Medizinprodukten.
5. Efficacy and safety of neutralpH superoxidised solutionin severe diabetic footinfections–Fermı´n R Martı´nez-De Jesu´s, Antonio Ramos-De la Medina,

Jose´ Marı´aRemes-Troche, David G Armstrong, Stephanie C Wu, Jose Luis Lazaro Martınez, Juan V Beneit-Montesinos–International Wound Journal.
6. Dissemond, J, et al. M.O.I.S.T. – ein Konzept für die Lokaltherapie chronischer Wunden. Journal der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft. 2017.
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Produkteigenschaften Allrinse
 Langzeitanwendung 

möglich

 Keine Nebenwirkungen 

bekannt

 Hautfreundlich

 Geruchlos

 Farblos

• Keimlastreduktion/Dekontamination

• Erwärmbar

• Kühlbar

• Reduzieren der Oberflächenspannung 
von Biofilm



Allrinse® zur effektiven Wundreinigung

Effektive 
Wundreinigung

Fördert die 
Wundheilung

Reduziert das 
Infektionsrisiko

Durch: Besonders gut verträgliche 
Tensidkombination (pflanzlich) in 
effektiver Konzentration

Durch: Sauren pH-Wert mit einem zur 
Stabilisierung enthaltenen Zink-Eisen-
Komplex

Durch: Sauren pH-Wert und PHMB
(1-15+ Min. je nach Kontamination)

Biologisch abbaubar
Auch in Babyprodukten enthalten durch sehr gute Verträglichkeit
Bakterienabtötende Wirkung

© Copyright 2024 – Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, einschließlich der Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten, Coloplast



Bakterien-Reduktionsfaktoren (RF) gängiger Wundspüllösungen

3.72
3.4

2.98 2.9

2.51

1.86

1.54

0.49

0

1

2

3

4

ALLRINSE ACTIMARIS FORTE 
3%

PVP-JOD 1% OCTENILLIN ACTIMARIS 
SENSITIV 1,2%

MICRODACYN 60 PRONTOSAN NACL 0,95RF Ln

RF-Reduktionsfaktor; Ln-logarithmic scale
© Copyright 2024 – Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, einschließlich der 
Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten, Coloplast
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© Copyright 2024 – Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, einschließlich der 
Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten, Coloplast
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Nawalution®
ist

Allrinse®
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Fill in the chapter number if you want it 
to appear on your breaker slide 

 

Fallbeispiel
(Pflegeheim)



Unbehandelte Wunde im Sakralbereich

Copyright 
Coloplast
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Moleculight Abbildungen:

56

Copyright 
Coloplast

Unbehandelte Wunde im Sakralbereich; 
Grün: Pseudomonas. Bakterien sitzen 
hauptsächlich im Bereich um die 
Wunde.



Moleculight
Abbildung:

57

Copyright 
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Nach 15 Minuten Einweichzeit durch Wundspüllösung 
mit hohem Tensid-Anteil inkl. sauren pH können 
Bakterien von der Wundumgebung gelöst werden.

Abschließendes Wischen mit einer Kompresse: Pseudomonas 
größtenteils von der Wundumgebung entfernt

Copyright 
Coloplast

Copyright 
Coloplast

58*Reinigungseffekt Allrinse® Nass/Trockenphase nach Kammerlander mit einem mechanischen Débridement



✓ Biofilm konnte nach der Einweichzeit, von 
der Wundumgebung in großen Teilen 
gelöst werden

Copyright 
Coloplast

59

Darstellung der Kompresse nach 
Abwischen der Allrinse® 
Wundspüllösung von der Wunde. 

*Reinigungseffekt Allrinse® Nass/Trockenphase nach Kammerlander mit einem mechanischen Débridement



Tensid ist nicht gleich Tensid

• Cocamidopropyl Betaine

• Tensid pflanzlichen Ursprungs

• biologisch abbaubar

• wegen extrem guter Verträglichkeit auch 
in Babyprodukten enthalten

• leicht bakterienabtötende Wirkung

 Undecylenamidopropyl Betaine

 Tensid synthetischen Ursprungs

• Klassifizierung: Quartäres 
Ammonium, Amphoteres Tensid

• in Kosmetika, Haarwaschmitteln etc. enthalten

• bakterienabtötende Wirkung durch Wirkung 
auf die Zellmembran

Allrinse 0,3% Prontosan 0,1%

Quelle: Internet



Allrinse® Anwendung bei einer Amputationswunde
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Wundreinigung ist das A & O

Biatain Fiber® & Allrinse® in Kombination
(formstabiles Gel) (zerstört Biofilm)
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Wirkstoff
Eigenschaft

Octenisept
(Antiseptikum)

Polihexanid
(Medizinprodukt)

Chloride Lösungen
(Medizinprodukt)

Einwirkzeit 1-3 Min. 1- 15 Min.+ 1-20 Min.+

Keimelimination
breites antiseptisches 

Wirkungsspektrum
breites  Wirkungsspektrum breites Wirkspektrum

Wundbeläge
Nur Nass Tenside reduzieren die 

Oberflächenspannung von 
Biofilm/Fibrin

Nass & löst Beläge

Anwendungsdauer
Empfehlung: 

max. 2 Wochen
Unbegrenzt Unbegrenzt

Einsatzgebiete
Alle Wundarten 

(Besonderheiten beachten)
Alle Wundarten

(Besonderheiten beachten)
Alle Wundarten

Auswirkung auf Zellteilung
Bei längerer Anwendung kann 

es zu Verringerung der 
Zellteilungsrate kommen

Nicht bekannt Nicht bekannt

Zytotoxizität
Führt zum Zelltod, wenn es im 
Gewebe steht (auch bei kurzer 

Dauer)

In geringer Dosis 
Zellteilungsfördernd, hoch 

dosiert Zytotoxisch

Nein

Resorbierbarkeit Nicht resorbierbar Nicht resorbierbar Resorbierbar

Produkte
z.B. Octenisept

WSP hier: Octenidin
z.B. Allrinse, Prontosan, 

Lavanid, Serasept
z.B. Granudacyn, ActiMaris, 

Kerasol
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Prävention in Kliniken / Praxen / Rettungsdienst / Heime

▪ Wirkt gegen Viren Log 4 1min
auch Covid / Influenza

▪ Keine Resistenzen
▪ Kein Antibiotikum
▪ Kein Alkohol
▪ Kein Kortison

▪ Auch für Kinder und  
Schwangere  
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ActiMaris®  Bestandteil der Wundversorgung   Wundspüllösung / Wund Gel

▪ Akute Wunden 
▪ Postoperative Wunden 
▪ Chronische Wunden
▪ Tumorwunden
▪ Verbrennungen 1. bis 3. Grades
▪ Übelriechende Wunden
▪ Infizierte Wunden
▪ Ganzkörperdekontamination bei 

positivem MRSA/VRE-Befund
▪ Irritierte Haut und Schleimhaut
▪ Entzündliche Prozesse der Haut und 

Schleimhaut
…….

▪ Geeignet auch für Kinder,  
Schwangere und stillende Frauen



www.Lohmann-Rauscher.com 76

ActiMaris® im Dentalbereich – u.a. Chirurgie

▪ Entzündlichen und infektiöse
Prozesse in der Mundhöhle

▪ Prophylaxe
▪ Chirurgische Eingriffe 
▪ Tumore 
▪ Wirkt gegen VRE / MRSA / Pilze und 

Viren

…….

▪ Bei allen Patientengruppen 
Kinder, Allergiker, Diabetiker… 



www.Lohmann-Rauscher.com 77

ActiMaris® im HNO-Bereich - ORL

▪ Schnupfen / Erkältung / Coryza• Grippalen I
Infekten

▪ Akuten und chronischen Nasenschleim-
hautentzündungen

▪ Rhinitis acuta et chronica
▪ Rhinitis medicamentosa (Privinismus) nach 

Absus vonsympathikomimetischen
Nasensprays

▪ Akuten und chronischen Nasen-
Nasennebenhöhlenentzündungen
(Rhinosinusitis acuta et chronica)

▪ Allergischer Rhinitis (auch prophylaktisch)
▪ Tubenkatarrh / Mittelohrentzündungen
▪ Postoperativ (nach Nasen-

Nasennebenhöhlen-Operationen)
▪ Prophylaxe von multiresistenten Keimen 

MRSA / VRE
▪ Prophylaxe von 

Entzündungen im Bereich der unteren 
Luftwege
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Datenlage

Marincic D., Klak J. (2025): Does the in vitro efficacy promise correlate

with the in vivo reality and clinical effectiveness in the local wound

treatment with antimicrobials? ActiMaris® vs. competitors. ActiMaris AG, 

Appenzell.
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Datenlage – Wirksamkeit 

Severing, A.-L., Rembe, J.-D., Koester, V., & Stuermer, E. K. (2019). Safety and efficacy

profiles of different commercial sodium hypochlorite/hypochlorous acid solutions (NaClO/HClO): 

antimicrobial efficacy, cytotoxic impact and physicochemical parameters in vitro. Journal of 

Antimicrobial Chemotherapy, 74(2), 365–372. DOI: 10.1093/jac/dky432.
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Datenlage – Wirksamkeit 
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Honegger, A. L., Schweizer, T. A., Achermann, Y., & Bosshard, P. P. 

(2025). Antimicrobial efficacy of five wound irrigation solutions in the 

biofilm microenvironment in vitro and ex vivo. Antibiotics, 14(1), 25.
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Ergebnisse - Auszug

SACs –Staphylococcal Abscess Community

SACs verhindern bzw. erschweren vor allem die effektive Bekämpfung von Staphylococcus

aureus.

Konkret erschwert die Struktur:

• Zugang von Immunzellen zu den Bakterien, insbesondere von neutrophilen Granulozyten. 

• Phagozytose – die Bakterien können schlechter von Immunzellen aufgenommen und 

abgetötet werden. 

• Eindringen antimikrobieller Wirkstoffe in ausreichender Konzentration bis zu den Bakterien. 

• Dadurch wird die vollständige Elimination der Infektion erschwert und eine persistierende 

Infektion begünstigt.
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ActiMaris war die einzige getestete Wundspüllösung mit einer statistisch 

signifikanten Reduktion der SACs: 8,27 log₁₀ und vollständige Eradikation.

Selbst Betaseptic als starke Positivkontrolle erreichte „nur“ 7,2 log₁₀. 
Alle anderen Wundspüllösungen lagen unter 0,6 log₁₀. 
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"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist 

lizenziert gemäß CC BY-SA

https://www.flickr.com/photos/mynetx/4758428372
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
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Weitere Publikationen und Studien

StudienPublikationen
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Kruse CR, Singh M, Targosinski S, Sinha I, Sørensen JA, Eriksson E, Nuutila K. The effect of pH on cell
viability, cell migration, cell proliferation, wound closure, and wound reepithelialization: In vitro and in vivo 
study.Wound Repair and Regeneration. 2017;25(2):260–269. DOI: 10.1111/wrr.12526.

Kruse et al. (2017) – Einfluss eines alkalischen pH auf die Wundheilung

• Hohe Zellverträglichkeit: Fibroblasten zeigten bei pH 8,5–9,5 eine hohe 
Viabilität.

• Signifikant erhöhte Fibroblastenproliferation: Bei pH 8,5–9,5 war die 
Vermehrung der Fibroblasten gegenüber neutralen Bedingungen 
signifikant gesteigert (p < 0,05).

• Keine langfristige Beeinträchtigung des Wundverschlusses: Im 
Tiermodell heilten Wunden unter pH 9,5 vergleichbar mit neutralen 
Bedingungen.

• Gute Reepithelialisierung: Bei pH 9,5 wurde an Tag 8 mit 84 ± 6 % die 
höchste Reepithelialisierung gemessen – allerdings ohne statistisch 
signifikanten Unterschied zwischen den Gruppen.

• Ein leicht alkalisches Wundmilieu (pH 8,5–9,5) erwies sich in dieser 
Studie als zellverträglich und nicht nachteilig für die Wundheilung und 
förderte insbesondere die Fibroblastenproliferation.

Kruse et al. untersuchten den Einfluss des pH-Wertes, nicht ActiMaris selbst.             
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August 2026  |  Anke Buschor Stv. Leitende Wundexpertin / Interdisziplinäres Wundzentrum  | 

Take Home Message
➢Diagnostik/Ursachenbehebung und Wundbettkonditionierung (Debridement)

Goldstandart

➢Die Indikation zur Antiseptik ist in jedem Einzelfall sorgfältig abzuwägen und 

regelmässig zu prüfen

➢Bei vielen Krankheitsbildern fehlen die lokalen und systemischen 

Infektionskriterien oder sie sind nur geschwächt vorhanden (z.B. Diab. Fusssyndrom., 

Immunsuppression…)

➢Dauer der Anwendung beachten (so lange Infektionszeichen)

➢Bei fehlender Besserung Reevaluation möglicher weiterer Ursachen
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Herzlichen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit.
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